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Zweck der Arbeiten ist es, anhand der makrofazielllen Aufnahme, 

der rnikrofaziellen Beobachtungen und der chemischen Analysen der 

Sedimente festzustellen, ob eine Abhängigkeit der Vererzung von 

den Bildungsbedingungen des Sediments besteht. Auch die Herkunft 

der "grünen Mergel" soll anhand der Profilaufnahme und der nach­

folgenden Arbeiten untersucht werden. 

Die sedirnentologische Aufnahme der zwei Stollenprofile erfolgte 

vorn Februar bis Mitte März 1980. Dabei wurden aus dem Rubland­

stallen 212 (Bezeichnung M) und aus dem Maria Lichtrnesstollen 109 

(Bezeichnung L) Gesteins- und Mergelproben entnommen. Von den Ge-

steinsproben wurden Dünnschliffe angefertigt. Die rnikrofazielle 

Auswertung ist noch nicht abgeschlossen. Dieselben Proben wurden 

vorn chemischen Labor der Bleiberger Bergwerks Union auf Pb, Zn, 

Ca, Mg, Mn, Fe, Cu und Sr und die mergeligen Dolomite und Mergel 

zusätzlich auf Cr, Ni analysiert. Daneben wurqen noch einige An­

schliffe von anstehenden Vererzungen hergestellt, um eventuell 

auftretende Erzparagenesen zu erkennen. Mehrere Gesteinsproben mit 

makroskopischen FeS 2 -Einlagerungen wurden an die TU - Wien ge­

schickt, um mit Hilfe der Mikrosonde mögliche Co- und Ni-Gehalte 

nachzuweisen. 

Die Aufnahme im Rublandstollen erfolgte von der Wolfgangskluft 

im Hangenden bis zum zweiten Fluchtort im Liegenden der Maxerbänke .• 

Die Mächtigkeit des Profiles beträgt etwa 198 rn. 

Im Maria Lichtrnesstollen wurde der Bereich nördlich der neu aus­

gefahrenen Strecke im Hangenden bis vor Ort im Liegenden aufge­

nommen. Die Mächtigkeit des Profiles beträgt etwa 196 rn. 

LITHOSTRATIGRAPHIE 

Die Schichtfolge im Bleiberger Revier setzt im Hangenden des 

kristallinen Sockels mit permischen bzw. permoskythischen roten 

Sandsteinen, den Grödner Sandsteinen, ein. Darauf folgt in der 

Trias eine vorherrrschend karbonatische Sedirnentserie, die bis 

zu 3000 m mächtig ist und an die die Lagerstätte gebunden ist. 



Die Schichtfolge der Trias beginnt im Liegenden mit Werfener 

Schichten (Skyth), auf die das Anis mit dunklen Kalken oder Do­

lomiten, dem "Alpinen Muschelkalk" folgt. Die anisischen Karbo­

nate gehen fließend in ladinischen Wettersteindolomit über. Auch 

der Ubergang vom Wettersteindolomit zum Wettersteinkalk, der bis . 
ins Untere Karn reicht, erfolgt ohne erkennbare Grenze. An den 

Wettersteinkalk schließen sich die Raibler- oder Cardita-Schichten 

mit dem 1. Schiefer an, der an der Basis ein Kiesoolith führt. Dem 

1. Schiefer folgen noch zwei charakteristische Schiefer (2. Schie­

fer mit Lumachelle, 3. Schiefer mit Groboolith), die durch einen 

Zwischendolomit bzw. Plattenkalk getrennt sind. Im Hangenden des 

3. Schiefers folgt noch ein Bereich mit Plattenkalk, dann schließt 

sich der norische Hauptdolomit an. Das Rhät mit Kössener Schichten 

fehlt. 

Die Vererzungen sind in vier Bereichen der Trias zu finden: 

1. im Wettersteindolomit, in den sogenannte? Maxerbänken 

2. im Erzkalk, Bereich vom 1. Schiefer bis zur Megalodusbank, 

120 mim Liegenden des 1. Schiefers _, 

3. im 1. Zwischendolomit bzw. Cardita-Dolomit 

4. im Plattenkalk oberhalb des 3. Schiefers. 

Die Maxerbänke stellen somit die stratigraphisch liegendste Ver­

erzung im Bleiberger Revier dar. Partiell beträgt ihr Erzgehalt 

6 - 7 % Blei und Zink, während an anderen Stellen noch keine 

wirtschaftliche Vererzung nachgewiesen werden konnte. 

SEDIMENTOLOGISCHE BESCHREIBUNG 

Im Bereich der Maxerbänke sind mehr oder weniger gut ausgeprägte, 

rhythmische Schichtfolgen erkennbar, die durch eine Abfolge von 

verschiedenen Karbonattypen charakterisiert sind. 

Im Liegenden solch einer Schichtfolge finden sich vorwiegend dichte 

Dolomite, die makroskopisch keine auffälligen paläontologischen und 

sedimentologischen Merkmale aufweisen. Die Karbonate wurden in einem 

niederenergetischen Bereich, nämlich subtidal, ~ebildet. Die Dolo­

mitisierung erfolgte spätdiagenetisch. 



~s folgen laminierte Karbonatsedimente, die die verschiedensten 

Fazieskriterien, wie LF-Gefüge, bird-eyes, Stromatactis, Algen­

matten, Trockenrisse, Zebragefüge, tepees etc., aufweisen. Häufig 

sind auch Caliche-Bildungen mit Lamellenstrukturen beobachtbar, 

ohne daß jedoch langzeitige Emersionserscheinungen (z.B. Boden­

bildungen) beobachtbar sind. Das Bildungsmilieu dürfte supratidal 

bis intertidal gewesen sein. 

Im Hangenden einer Sequenz folgen verschieden mächtig gebankte, 

mergelige Dolomite. Diese Karbonate sind zumeist geflasert oder 

gefleckt, bisweilen ist aber auch eine schwache Lamination, LF­

Gefüge und/oder Stromatactis beobachtbar. Die dichten, mergeligen 

Dolomite sind meist reich an Eisensulfiden (Markasit, Pyrit). 

Die einzelnen Bänke des mergeligen Dolomits werden oft durch 

tonige Mergellagen voneinander getrennt. Diese Mergellagen finden 

sich aber auch häufig im Liegenden und Hangenden der mergeligen 

Dolomite, an die sie aber immer gebunden sind. Einzelne Calcit­

adern oder linsige Dolomiteinlagen sind in den tonigen Mergeln 

an einigen Stellen beobachtbar. 

Die Mächtigkeit der mergeligen Dolomite schwankt von 1,6 m bis 

5 cm, die der Mergel zwischen 0,5 bis 15 cm. Die supra- bis sub­

tidalen Dolomite können durch eine lebhafte Wechsellagerung bis 

zu 25 m mächtig sein, am häufigsten jedoch liegt ihre Bankung 

im 3 m Bereich. 

Diese Idealabfolge ist leider nicht überall beobachtbar. So sind 

die mergeligen Dolomite und die Mergel lagen im Liegenden beider Profile 

eher von subtidalen Sedimenten umgeben, während sie im Hangenden 

beider Profile des öfteren nur von supra- bis intertidal gebil-

deten Karbonaten begleitet werden. 



G E O C H E M I E D A T E N 
---------------

Es wurde in einem ersten Schritt eine Datengliederung nach 

lithologischen Gesichtspunkten vorgenommen. und in Form von 

Histogrammen dargestellt. 

Um die 321 Proben= 2700 Geochemiedaten sinnvoll verarbeiten 

zu können, wurde in Zusammenarbeit mit der Universit_ät Wien 

ein Computerprogramm erstellt, welches die Gesteinssequenz 

in die geochemische Statistik miteinbezogen. 

Der Bericht über die Statistik wird bis Jahresende 1980 vor­

liegen. 
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Proben-Nr. Pb 

M 14 90 
M 26 -
M 37 60 
M 49 -
M 50 -
M 51 so 
M 55 50 
M 56 110 
M .57 240 
M 58 100 
M 59 550 
M 60 700 
M 61 180 
M 62 70 
M 63 90 
M 65 250 
M 66 150 
M 68 120 
M 69 200 
M 70 60 
M 71 -
M 72 110 
M 74 130 
M 75 90 
M 76 100 
M 77 340 
M 78 -
M 79 150. 

~ 

GEOCHEMIE-DATEN 

PROFIL RUBLAND, KARBONATE 

(Angaben in ppm) 

Zn Fe Mn 

70 840 70 
20 210 40 
40 1300 90 

120 1000 110 
40 580 60 
60 1400 40 
40 1600 30 

220 2300 30 
90 1200 40 
70 680 40 

220 450 80 
370 820 4·0 
130 1600 50 

90 3300 30 
70 6100 30 

140 2300 20 
230 720 20 

90 3400 30 
180 250 40 

so 820 20 
60 510 30 
60 460 140 
50 750 120 
50 510 140 

120 840 120 
330 920 70 

40 490 110 
110 1000 70 

Sr Ca/Mg 

120 33,7 
120 63,7 

90 25,9 
140 3,3 
130 26,0 
160 17,5 
140 10,0 
150 7,6 

80 3,4 
70 2,8 
80 27,0 

140 17,0 
150 4,0 
190 10,0 
180 20,0 
190 11,4 
140 26,3 
180 23,4 
100 42,0 
190 20,0 
100 24,0 

30 1,8 
90 9, 1 
60 6,7 

110 2,8 
70 2,4 
70 3,4 

130 2,7 



Proben-Nr. Pb Zn Fe Mn Sr Ca/Mg 

M 81 - 70 330 50 80 2, 1 
M 82 320 150 1000 70 100 4,0 
M 83 90 120 380 60 70 2,8 
M 84 150 210 880 40 120 2,7 
M 85 600 280 1000 30 130 2,7 
M 86 260 320 640 40 80 2,4 
M 87 610 150 1800 30 140 4,8 
M 89 120 140 480 60 90 15,0 
M 90 - 160 740 30 100 2,5 
M 93 50 so 810 30 120 2,6 
M 94 - so 1600 30 130 3,5 
M 95 460 170 400 40 100 2,3 
M 96 190 150 1000 40 130 4,9 
M 97 - 30 430 30 130 17,4 
M 98 - so 3000 40 140 6,1 
M 99 - 30 1300 60 150 2,4 
M 100 - 40 1000 40 160 2,3 
M 101 - 60 830 50 140 2,2 
M 103 60 110 1700 40 120 4,8 
M 104 - 30 870 40 160 2,5 
M 105 a - 60 2400 40 170 2,2 
M 106 - 60 1000 40 120 4,4 
M 107 140 340 1700 so 130 2,9 
M 108 - 20 ~30 40 100 2,7 
M 108 a - 20 940 40 130 2,2 
M 108 b - 40 250 so 90 2,6 
M 108 c - 30 510 50 120 4,8 
M 109 - 30 520 30 150 12,7 
M 111 - 10 950 40 160 11,6 
M 113 - 30 410 50 150 56,0 
M 114 - 30 220 80 60 10,0 
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Proben-Nr. 

M 115 
M 116 
M 117 
M 118 
M 118 a 
M 118 b 
M 119 
M 120 
M 121 
M 122 
M 123 
M 124 
M 126 
M 127 
M 129 
M 130 
M 131 
M 134 
M 136 
M 137 
M 138 
M 139 
M 140 
M 141 
M 142 
M 143 
M 146 
M 147 
M 148 
M 151 
M 152 
M 153 

Pb Zn • 

- 20 - 40 
- 10 
- 30 
- so 
- 20 

230 380 
- 40 
- 20 
60 20 
- 30 
- 30 
- 20 
- 30 
- 30 

140 260 
210 110 
- 30 - 20 

140 60 
- 20 
- 130 
- 10 
- 20 
- 10 
- 80 
- 20 
- 10 
- 60 
- 40 
- 80 - 80 

Fe Mn Sr Ca/Mg 

1200 20 130 5,0 
440 10 160 22,0 
510 10 120 17,0 

1200 10 220 16,3 
750 20 140 2,9 
670 20 130 s,o 
660 30 110 3,4 

1100 20 190 17,0 
540 40 140 27,0 
470 50 80 4,0 
590 130 70 10,0 
580 40 160 12,5 
840 60 100 13,0 

1200 50 140 12,2 
1900 20 180 10,2 

920 60 80 2;8 
1400 50 120 6,0 

160 20 130 43,0 
1200 70 100 2,5 

340 50 120 32,0 
780 40 110 14, 6. 

1600 50 140 5,6 
330 20 150 39,0 
300 20 180 35,0 
390 20 120 15,3 

1200 30 130 2,8 
330 20 70 17,6 
900 40 50 4,5 
950 30 60 7,9 

1800 40 70 6,6 
600 40 60 10,0 

1400 30 70 23,5 
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Proben-Nr. 

M 154 
M 155 
M 156 
M 158 
M 159 
M 160 
M 161 
M 163 
M 164 
M 165 
M 168 
M 170 
M 172 
M 174 
M 175 
M 176 a 
M 177 
M 178 
M 179 

Pb 

-----
70 
---

230 
so 
--

120 
---

170 
-

Zn 

40 
30 
30 
10 

100 
480 

40 
40 
20 

180 
190 

80 
50 
so 
60 
40 

250 
210 
700 

- 4 -

Fe Mn Sr Ca/Mg 

710 20 40 7,5 
340 40 50 5,0 

1700 40 60 3,2 
680 20 80 32,0 
370 20 70 32,0 
770 40 120 10,5 
280 70 100 22,6 
480 90 100 10,2 

80 10 90 65,0 
590 40 90 5,6 

1100 40 120 4,6 
310 30 80 16,5 
270 30 60 3,5 

1300 30 140 10,0 
800 so _120 2,4 
180 130 80 13,0 
570 so 90 4,6 
560 100 60 3,8 
430 290 90 45,0 
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Proben-Nr. 

L 1 
L ) 
L 4 
L 6 
L 7 
L 8 
L 9 
L 10 
L 11 
L 12 
L 1.3 
L 14 
L. 16 
L 17 
L 18 
L 19 
L 20 
L 22 L 
L 22 H 
L 25 
L 26 
L 27 
L 27 a 
L 28 
L 29 
L 31 
L 32 
L JJ 
L 34 
L J5 
L J5 a 

Pb 

-----
60 

--------
70 

150 
-
70 

--------
1000 
---
-

PROFIL LICHTMESS, KARBONATE 

(Angaben in ppm) 

Zn Fe Mn Sr Ca/Mg 
-

10 150 90 90 48 
10 810 470 20 1,8 
20 1400 400 70 8,5 
80 2400 70 100 2,8 
.50 1100 )O 160 24 
60 1000 .30 190 28 
.50 )800 70 140 18 
)O 770 so 180 16,5 
40 1000 .30 190 .36,6 
10 .390 200 90 15, 1 
so 490 50 120 6,2 
20 120 .30 1.30 98 
10 620 )O 120 9,4 
60 680 )0 100 19,6 
90 1000 70 )O 1,8 

880 1100 40 160 16,4 
60 780 90 70 7 

120 1000 80 160 .3' 2 
70 1400 100 200 6 
20 2500 1200 )O 1, 8 
40 560 50 120 28 
10 880 .50 60 2 
90 1)00 130 130 46 
40 620 50 140 65 
50 770 70 120 .54 
40 1100 .50 140 23 

820 750 150 100 19 
60 670 200 90 17,8 

100 1600 40 90 2,5 
70 940 20 160 14 
60 1400 40 140 2,7 
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Proben-Nr. 

L 36 
L 37 
L )8 
L 39 
L 40 
L 41 
L 42 
L 43 
L 45 
L 46 
L 47 
L 48 a 
L 48 b . 
L 49 
L 50 
L 51 
L 52 
L 5J 
L 54 
L 55 
L 56 
L 57 
L 58 
L 59 
L 60 
L 60 a 
L 62 
L 63 
L 64 
L 65 
L 66 a 
L 66 b 
L 68 
L 70 

Pb Zn 

- 50 
- 50 
- JO - 80 
- 130 
- 20 

- 180 
- 70 
- 100 

150 170 
1JO 80 
- 920 
- .50 
50 40 
- 160 
- 150 
- 70 

1,0 520 
360 800 
230 1500 
160 4600 
360 6800 
130 1400 
550 810 
)90 2000 
- )70 
- )90 

290 1100 
210 1500 
lJO 1500 
170 1000 
150 7JO 
220 2500 
110 610 

Fe Mn Sr ca/Mg 

1300 )0 100 2,8 
1400 50 120 27 
1200 80 90 12 
840 70 90 23 

2200 260 40 2, 1 
780 lJO 80 12,7 

2500 440 40 2.3 
590 100 60 21 

1500 170 90 14,5 
1000 100 100 2.5 
1000 40 130 9 

980 50 100 10,2 
7JO JO 110 8,7 

1200 JO 1JO 12,7 
1500 90 120 2,6 
2000 60 40 2 
1800 60 100 2,7 
1900 70 JO 1,9 
1800 240 60 1 ,8 
1600 JOO 50 1,7 
1500 550 40 1,7 
JlOO .500 .50 1,7 
)30 :370 30 1,7 
580 440 40 1,7 

1,500 270 20 1 • 7 
1400 5)0 30 1,7 
2200 150 )0 1,8 
1400 )60 JO 1,9 
1600 760 20 1,9 
1600 600 JO 2 
2100 880 4o 1.7 
1000 840 JO l ,8 

810 700 40 2 
290 180 JO 1,8 
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Proben-Nr. 

L 71 
L 7J 
L 74 
L 75 
L 77 

. L 78 
L 79 
L 84 
L 85 
L 88 
L 91 
L 94 
L 95 

Pb 

150 
-

170 
1JO 
100 
80 
50 
70 
90 ----

- J -

Zn Fe 

660 910 
570 8.30 
810 880 
690 1400 
410 J.30 
140 510 
460 1400 
220 3200 
120 220 
50 2000 
90 4.30 
50 810 
50 1200 

Mn Sr ca/Mg 
-

220 90 6,5 
60 150 27,6 

120 90 17 
480 40 4,4 
.320 50 1,9 
420 40 2 
400 50 2,1 
130 70 25 
190 30 1 , 7 
650 110 1,8 
260 50 2,.3 

90 110 19,4 
90 110 34,.3 



PROBEN-NR. 

M 17 

J0 
45 

.5 2 

55 a 

64 

67 

73 

80 

AA 
91 

92 
102 

110 

11 2 

125 

128 

132 

133 

135 

144 

1li5 

1 t, 9 

150 

157 

166 

167 

1 69 

173 

176 

Mg 

o,6 
0,2 

o,4 

O,J 

1 , 2 

1 '5 
0,9 

3,2 

2,6 

3,2 

B,o 
1 , 7 

1 , 1 

1 

G EOCHEMIE-DATJ<~N 

PROFIL RUBLAND. "GHtlNE MERGEL" 

(Angaben in ppm, Mg in%) 

Cr Ni Cu Zn Pb 

100 50 20 J40 210 

110 60 JO 420 550 
60 30 20 50 50 
90 .50 JO J80 90 

.50 J0 10 80 .50 

60 J0 10 J0 60 

80 40 J0 60 60 

.50 JO 50 .50 60 

100 40 20 320 60 

50 20 10 170 

80 10 10 210 250 

100 50 20 170 60 

140 JO 20 4o 70 

.50 20 10 110 

o, 7 60 JO J0 
1 , 5 70 JO 10 140 

2,8 50 20 10 70 

5,6 so 20 20 240 90 

5 , 1 20 10 10 230 90 

8,9 10 10 80 50 

1 , 8 100 50 20 220 

4,6 10 10 30 

2,6 10 10 lw 

1 , 2 60 30 10 50 
2,5 50 20 20 50 
1 , 4 80 4o 20 4o 

1 , 6 4o 20 10 40 

1 , 7 60 20 10 J0 
1 100 60 10 40 

1 100 60 J0 60 80 

Fe Mn Sr 

22.000 70 90 

42.000 10 

1.5.900 ~o 30 

24.ooo 10 

13,900 20 20 

17.700 20 4o 
26.600 10 

9.800 JO 70 

24.ooo 20 10 

9.400 40 4o 

1.900 4o 1JO 

29.000 10 10 

21.200 20 10 

11.800 20 70 

13.500 JO 4o 

18.700 20 ll') 

1 1 • 4 00 20 70 

10.800 RO RO 

3.900 60 110 

2.800 40 110 

23.000 20 10 

1.JOC'l 20 70 

:-?.2on 2rJ PO 

17. 600 JO ?U 

15 • .500 JO 20 

18,JOO 20 30 

10,100 so 150 

15.~oo 20 Im 

10.400 JO 1-to 

36.0~0 10 
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PROBEN-N~. 

L5 

15 

21 a 

72 

80 

8J 

86 

87 

89 

93 

Mg Cr 

J,2 70 

2,5 60 

1 '4 70 

J 40 

5,5 JO 

J, 1 40 

3,9 JO 

2,9 -

3. 1 70 

7,4 .10 

GEOCHEi'iIE-DAT:~N 

PROFIL LICHTMESS, GRPNE "MERGEL" 

(Angaben in ppm, Mg in%) 

Ni Cu Zn Pb 

JO 50 280 -
40 40 180 70 

30 40 70 60 

20 10 2AIJO 160 

20 10 2200 250 

20 JO 2400 110 

20 JO 1500 .50 

20 10 590 50 

40 20 240 -
JO 50 170 -

Fe Mn Sr 

13.700 80 40 

lJ.900 50 4o 

27 • .500 80 10 

7.600 120 10 

6.900 140 20 

15.600 90 20 

15.800 lOO 20 

5.700 60 110 

29.000 50 

10.900 130 JO 



KORRELATIONSKOEFFIZIENTENMATRIX VON GEOCHEMIEPROBEN. 

Grilne Mergel, Maxerbänke, Pro~il Rubland. (N=JO) 

Mg Cr Ni. Cu Zn Pb Fe Mn Sr . 

Mg 

Cr -0,.50 

Ni -0,52 +0,79 

Cu -0,20 +O,JO +0,45 

.Zn -0,01 +0,37 +O,J6 +0, 19 

Pb -0,08 +O,JJ +0,32 +0,07 +0,62 

Fe -0,65 +0,65 +0,8J +0,45 +0,39 +0,28 

Mn +0,47 -0,29 -0,35 -0,22 +O, 10 +0,001 -o,42 

Sr +0,56. -o,44 -0,59 -0, 12 +0,20 +0,61 -0,76 +0,59 

-.:::::.. 
-f-J 
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D,<I) 

Mg 

Cr 

Ni 

Cu 

Zn 

Pb 

Fe 

Mn 

Sr 

KORRELATIONSKOEFFIZIENTENMATRIX VON GEOCHEMIEPROBEN. 

Grtine Mergel, Maxerbänke, Profil Lichtmeß {N=10) 

Mg Cr Ni Cu Zn Pb Fe Mn Sr 

-0,69 

-0,77 +0,64 

+0,11 +0,21 +0,48 

+0,08 -0,50 -0,74 -0,60 

+0,715 -0,52 -0,34 -0,58 +0,68 

-o,4:, +0,68 +0,59 +0,40 -0,50 -0,47 

+0,76 -0,82 -0,58 -o, 10 +0,57 +0,83 -o,48 

-0,08 +0,22 -0,03 -0,22 -O,J7 -O,J7 -0,45 -0,52 



Beschreibung des Profiles vom Maria Lichtmesstollen 

Proben- m 
Nr. 

L 1 3,o 

L 2 o,3 

L 3 2 16 

L 4 2,o 

L 5 
L 6 

L ? 

L 8 

o,8 

Beschreibung und Mikrofazies (MF) 

heller, dichter Dolomit 
MF: 

dünnschiohtiger, mergeliger Dolomit mit Mergel­
zwischenlagen. gefleckt,z.T. geflasert. Fes2 -

Einlagerungen. 
MF: 

heller, dichter Dolomit. St;k>litÄen. 
MF: 

bräunlicher, dichter Dolomit 
MF: 

Im Liegenden dünne ( ca. 1,5 cm) Mergellage, 
der im Hangenden verschieden mächtig gebankte 
im Liegenden graue im Hangenden hellere, mergelige 
Dolomite folgen, die wiederum einzelne, sehr 
dünne Mergelzwischenlagen aufweisen. Fes2 - Ein­
lagerungen. 
MF 6 (M): 

MF 7 (H)s 

bräunlicher, dichter Dolomit, der einzelne 
Stromatactis enthält. Fes2 - Einlagerungen 
MF: 



L 9 

L 1o 

L 11 

L12 

L 13 

L 14 

L 15 
L 16 

L 17 

o,9 

3,? 

o,4 

8,2 

o.6 

o,9 

1,9 

dünnschiohtiger, linsig ausgebildeter, mergeliger 
Dolomit mit ebenso linsigen Mergelzwischenlagen. 
FeS2 - Einlagerungen 
MF1 

bräunlicher, dichter Dolomit~ z.T. Stromatactis. 
Stylolithen. 
MF1 

verschieden mächtig gebankte~ ge!laserte, mergelige 
Dolomite mit Mergelzwischenlagen, die wiederum 
Calcitadern enthalten. Fes2 - Einlagerungen? 
MFz 

heller, dichter Dolomit. Stylolithen. 
MF (M)s 

verschieden mächtig gebankte, ge!laserte, mergelige 
Dolomite. Fes2 -. _Einlagerungen 
MF: 

heller, dichter Dolomit 
MF (M)1 

verschieden mächtig gebankte, ge!laserte bzw. ge­
fleckte, mergelige Dolomite mit verschiedenen 
Mergelzwischenlagen. Liegend dunkel - Hangend heller 
Fes2 - Einlagerungen 
MF 16 (M): 

heller, dichter Dolomit. Störung. 
MF (L)s 



L 18 

L 19 

L 2o 

L 21 

L 21a 

L 22 

L 24 

L 25 

L 26 

o,6 

1,8 

o,6 

verschieden mächtig gebankter, geflaserter, 
mergeliger Dolomit oder reiner Dolomit. Fes2 ? 
MF 18 (L) z 

MF 19 (H)s 

bräunliche, geflaserte Dolomitbänk:e 
MF (M)s 

Verschieden mächtig gebankte, linsige, mergelige 
Dolomitbänke, die von Mergellagen mit Calcit-
adern voneinander getrennt sind. FeS2-Einlagerungen 
MF: 

2,o bräunlicher, dichter Dolomit. Störung 
o,o5 
o,6 
o,2 

o,8 
o,3 

o,6 
2,o 
o,9 
o,5 
o,7 

Mergellage mit Calcitadern 
vier Bänke, dunkler, dichter Dolomitkalk 
laminierter Dlomit mit Stromatactis und birdeyes 
MF: 

heller, dichter Dolomitkalk 
heller, schwach laminierter Dolomit 
MF: 

heller, laminierter Dolomit mit Stromatactis 
MF: 

L1 leicht laminierter Dolomit. Ha dichter Dolomit 
bräunlicher, dichter, gebank:ter Dolomit 
dünngebankter, flaseriger Dolomitkalk mit Btromatactis 
geflaserter Dolomit. Hs dünne Tonlage 
geflaserter Dolomit mit Stromatactis 
MF 



L 27 
o,6 
o,5 

L 27a 1,3 

L 28 o,4 

L 29 

L 3o 
L 31 

L 32 

o,7 
9,5 

o,4 

o,7 

heller, stark calcitisch durchsetzter Dolomit. Störung 
verschieden mächtig gebankter, geflaserter, 
mergeliger Dolomit. Fes2-Einlagerungen 
MF: 

schichtparallele Kluft 
dichter Dolomit. Hs 

MF (H): 

laminierter Dolomit 
MFs 

dünnschichtiger, schwach laminierter Dolomit 
bräunlicher Dolomitkalk 
MF (H): 

' mergelige Dolomite z.T. geflasert, mit dünnen 
Mergelzwischenlagen. stark tektonisch beansprucht. 
FeS2- Einlagerungen 
MF 301 

MF 311 

heller, dichter Dolomit 
MF: 

0,01 Tonlage ( schichtparallele St6rung ?) 

L 33 

L 34 

4,o 

o,5 

heller, dichter Dolomit 
MF (H)s 

grünlicher, geflaserter Dolomitkalk 
MF: 



L 35 

L 35a 

L 36 

L 38 

L 39 

L 4o 

o,4 

o,3 

o,? 

dünnschichtiger, geflaeerter,mergeliger Dolomit 
Fes2-Einlagerungen. Im Bangenden findet sich eine 
dünne Tonlette 
MF1 

Im Hangenden geflaserte im Liegenden laminierte, 
mergelige Dolomitbank. Hangend dünne Tonlette. 
MFz 

gefleckte bzw. geflaserte,mergelige Dolomitbank 
MF: 

Im Liegenden befindet sich eine helle, dichte Dolomit 
lage, die durch eine Störung begrenzt wird. Darüber 
folgt grauer,gefleckter Dolomit, der ebenfalls 
von einer Störung durchsetzt wird. 
MF (H)z 

o,3 Gegen Hangend auskeilende mergelige Dolomitbank, die 

o,6 

o,6 

von zwei dünnen Tonletten begrenzt ist. Fes2-Einl. 
dünnschichtiger, geflaserter, mergeliger Dolomit 
Fes2-Einlagerungen. dünne Tonlette im Hangenden 
MFz 

heller, dichter, z.T. fein laminierter Dolomit, der 
im Hangenden im Bereich der Kluft stark zersetzt ist. 
ZnS-Einlagerungen? 
MF _(L) 1 

schichtparallele, offene Kluft 
stark zersetzter, mergeliger Dolomit, der gebankt ist 
und Fes2-Einlagerungen enthält 
MFz 



L 41 

L42 

L 43 

L 44 

L 45 

L 46 

1,2 heller, leicht laminierter Dolomit 

o,5 grauer, gefleckter mergeliger Dolomit, der dünn 

geschichtet ist. Fes2-Einlagerungen 

MF1 

heller, gefleckter Dolomit 

MF (L)1 

schichtparallele, offene Kluft 
o,8 laminierter Dolomit, Algen, stark verwittert 

schichtparallele, offene Kluft 

o,2 Dolomitbank, stark verwittert 

1,1 massiger, dichter, gefleckter Dolomit 

MF: 

1,3 laminierter Dolomit, stark verwittert 

o,6 dünnsehichtiger, mergeliger Dolomit.. Fes2-Einl. 

MF1 verwittert 

Bereich mit dunklem und hellem Dolomit (z.T. 

laminiert), ohne erkennbare Schichtung, da der 

Bereich stark gestört ist. H20-Austritt. Fes2-Einl. 

MF(L)1 

dichter, heller Dolomit an def Basis, der im Hange~ 

in laminierten Dolomit mit Algen, lf-Gefüge und 

Stromatactis übergeht. 

MF(H)1 



L 4? 

L 48 

L 49 

L 5o 

L 51 

L 52 

L 53 

o,2 

1,5 

o,5 

zwei dünne, mergelige Dlomitbänke.FeB2-Einl. 
MF1 

gut geschichteter Dolomit, der im Liegenden ge­
~leckt im Hangenden dagegen ge!lasert ist 
MFz 

dü.nngeschiehteter, gefleckter bis geflaserter, 
mergeliger Dolomit, der sehr dünne Mergellagen 
enthält. Fes2-Einl. 
MFz 

o,4 laminierter Dolomit mit Algen, Stromatactis und 
schwachem lf-Gefüge 

o,4 
o,6 

schichtparallele, offene Kluft. H20-Austritt 
fein laminierter Dolomit mit Algen,Stromatactis 
MF: 

2,o heller Dolomit. stark verwittert 
o,6 

o,9 

gefleckter, mergeliger Dolomit, der eine dünne 
Mergelzwischenlage aufweist. 
MF: 

gefleckter, grauer, mergeliger Dolomit 
MF: 

o,1 dünne, stark verwitterte Mergelzwischenlage 
o,3 mergelige Dolomitbank 
o,5 laminierter Dolomit, lf-Gefüge, Stromatactis, verwitt 
3,o verschiedene Dolomite, z.T. lam., Algen, lf, verwitte 
o,o5 dünne Mergelzwischenlage 
8,o stark verwitterte, laminierte Dolomite, z.T .• Algen 

und lf-Gefüge erkennbar 
MF(H): 



L 54 

L 55 

L 56 

L 57 

L 58 

L 59 

L 60 

L 6oa 

8,1 verschiedene laminierte Dolomite, die z.T. Algen 
lf-Gefüge, bird.eyes in den braunen Bändern erkennen 
lassen. stark verwittert. gestört. 
MF(H)1 

Störung Ost-West-Strecke 
laminierter Dolomit, stark verwittert 
MFz 

Störun.g Ost-West-Strecke 
3,6 laminierter Dolomit. stark verwittert 
o,5 dünnschichtiger, mergeliger Dolomit 

MF: 

o,6 Dolomit. stark verwittert 
o,8 

6,2 

1,o 

dünnschichtigr. mergeliger Dolomit. stark verwittert 
MFz 

laminierter Dolömit. stark verwittert 
MF(M): 

laminierter Dolomit, Algen 
MF1 

o,5 :x:x:x:xx,r Wettertür mxxx 
1,4 

o,5 

laminierter Dolomit, der Algenrasen, lt-Gefüge und 
Stromatactie erkennen läßt. 
MF(L)1 

heller, dibm.bankiger Dolomit 
MF1 



) 

L 61 

L 62 

L 63 

L 64 
L 65 
L 66 

L 6? 

L 68 

L 69 

2,3 

o,3 

o,4 
5,2 

6,5 

o,2 

1,8 

o,3 

laminierter Dolomit mit Algen, lt-Gefüge u. Stromata 
MF(H)1 

geflaserter, dfumschichtiger, mergeliger Dolomit.Fes 
MF: 

dünne Tonlette 
gebankter, heller Dolomit 
laminierter Dolomit mit schwachem lf-Gefüge, Algen 
und Stromatactis. leicht verwittert. 
MF: 

schichtparallele, offene Kluft 
laminierter Dolömit mit Algen und lf-Gefüge, z.T. 
auch ohne Sedimentstrukturen 
MF(L)L64: 

MF(M)L651 

MF(M)L661 

dünnschichtiger, geflaserter, mergeliger Dolomit. 
im Liegenden und Hangenden dünne Tonletten. Fes2 
MF1 

laminierter Dolomit mit Zebragefüge 
MF(H)z 

von dünnen Tonhäutchen durchsetzter, mergeliger 
Dolomitbereich. Fes2-Einlagerungen 
MF: 



L ?o 

L ?1 

L 72 
L ?3 

L ?4 

L 75 

L 76 

L 7? 

L 78 

o,9 

o,2 

o,8 

1,2 

o,7 

gebank:ter, z.T. fein laminierter Dolomit, der an den 
Schichtoberflächen Zebragefüge zeigt. 
MF1 

Querschlag im Bereich einer Störung 
leicht laminierter Dolomit mit Algen. leicht verwittert 
MF(M)1 

dünne Mergellage. FeB2-Einlagerungen 
dünnschichtiger, mergeliger Dolomit. FeS2-Einl. 
MF1 . 

Dolomitbank 
MF1 

gebankter Dolomit, der z.T. laminiert, geflasert 
oder unstrukturiert ist. 
MF(H)i 

Ost-West-Strecke 
laminierter Dolomit mit lf-Getüge, Algen und Btromatac1 
MFz 

heller, kavernöser, leicht laminierter Dolomit.Stylol. 
MF1 

Störung 
gebankter, unstruktuierter Dolomit 
MF1 

Störung 
1,4 laminierter Dolomit mit Algen,lf-Gefüge und Stroma­

tactis, der gegen Hangend unstrukturiert ist. 



L ?9 

L 80 

L 81 

L 82 

L 83 
L 84 

L 85 

L 86 
L 87 

L 88 

o,4 laminierter Dolomit mit Algen,lf'-Gef'üge und Stro■ataet:i 
FeS2-Einlagerungen 
MFz 

o,9 Im Liegenden ist der Dolomit unstrukturiert dicht, 
während er im Hangenden in einen laminierten Dolomit 
mit Algen und Stronatactis übergeht 

o,o5 
o,2 

o,5 

?,o 

1,o 

6,8 

dünne Mergellage 
mergelige Dolomitbank, die von einer dünnen Ton­
lage durchzogen ist. Fes2-Einlagerungen. 
MFz 

laminierter Dolomit mit Algen und lf-Gefüge. 
im Liegenden Fes2-Einlagerungen. 
MF(L)z 

Störung 
dünnschiehtiger, geflaserter, mergeliger Dolomit, 
der von einer stärkeren Mergellage (L83) durchzogen 
ist. FeS2-Einlagerungen 
MF: 

im Liegenden und Bangenden findet sich laminierter 
Dolomit, der Algen, lf-Gefüge und Stromatactis zeigt. 
Der Mittelteil ist unstruktuiert und kavernös. 
MF: 

St6rung 
dünne Mergellage 
dünnsehichtige, geflaserte, mergelige Dolomitlagen 
Fes2-Einlagerungen 
MF: 

Im Liegenden und Bangenden findet sich ein laminierter 
Dolomit mit Algen, lf-Gefüge und Stromataetis. Im 
Mittelteil sind die Dolomite unstrukturiert. 
MF(B): 



L 89 
L 9o 

L 91 

L 92 

L 93 

o,? 

6,o 

1,3 
o,5 

L 94 12,o 
L 95 

dünnschiehtiger, mergeliger Dolomit, der von 
e:fr:er dünnen Mergellage (L 89) durchzogen ist. 
FeS2-Einlagerungen. 
MF1 

laminierter Dolomit mit Algen, lf-Gefßge und 
Stromataetis, der im Hangenden unstrukturiert ist. 
MF(M)1 

Störung 
laminierter Dolomit mit Zebragefßge im Hangend.an 
dünnschiehtiger, leicht gefleckter, mergeliger 
Dolomit. 
MF1 

dünne Mergellage 
laminierter Dolomit mit Algen, lf-Gefüge, Zebra­
gefüge, der z.T. auch unstrukturiert ist. 
MF(L)1 

MF(H)1 



Probe 

1110 

Ml4 

M18 

M26 

PHOFILDESCHREIDUNG HUllLAND L „ H 

MHchtig­
keit (m) 

1, 70 

1 1 60 

0,.50 

2,50 

1 , 20 

2, Fluchtort ntlrdlich der Wolfgangskluft ver­

schieden mächtig gobankter, mereeliger Dolo­

mit, der stArk calcitisch durchsetzt ist, Die 

einzelnen Schichten sind durch toni~e (mm) 

Lagen vonoinander getrennt. FeS 2-Einlaeeruncen, 

H: l cm mtlchtiger ßrliner Merael 

MF l 0 (L): 

heller, dichter Dolomit, Stylolithen; ver­

~etzende Störung 

MF 14 (H): 

verschieden mMchtig gebanktor, mergeliger Do­

lomit, de~aen Schichten von 2-5 mm dicken 

Horgellagen getrennt l!lind, z, T, calcitisch 

durchsetzt, FeS 2-Einlagerungen 

MF 18 (M): 

heller, masaieer und di~hter Dolomit 

MF 26 (H) 1 

verschieden mMchtiß gebankter, mergeliger Do­

lomit, dessen Schichten von 0,.5-1 cm rlickan 

Mergellngan getrennt ~ind. FaS 2-Einlageruneen, 

MF Jlt (H): 



Probe 

MJ7 

M44 

M50 

M 51 

Mächtig­
keit (m) 

2,50 

0 1 80 

1 , 20 

11 60 

o,Ao 

o,so 

6,90 

o,4o 

- 2 -

heller, dichter, z. T. oalcitiach durch­

setzter Dolomit, StyAlithen 

MF' J7 (H): 

verschieden mächtige, z. T, linsiga auch aus­

keilende, gefleckte, mergelige Dolomitlagen 

Fes 2-Einlagerungen, Spuren von ZnS 

dichte, verschiedon mtlchtiee Dolomitblinke, 

St)dolithen, im Liegenden FeS 2-Einlageruneon 

Uberßang von Dolomit wird durch mergoligo 

Latte einaeleitet, es folgen verschieden mttch­

tige, gogen hangend dunkler wordende, eet'la­

serte, mergelige Dolomite, die Marealzwischen­

lagan aufweisen. i4'eS 2-Einlagarungen 1 z. 1'. 

stark calcitisch durchBetzt. 

MF 44 (H) 1 

heller, durch Stroma toli_then f'ein laminierter 

Dolomit, der stark calcitisch durdhsetzt iBt. 

Styhlithen, Ha ZnS-Spuran 

dunkler fein laminierter, mergeliger Dolomit 

mit mereoliger Zwischenlage im Lieeenden 

heller, verschieden gebankter, z. T. kaver­

nöser Dolomit 

MF 50 (H): 

laminierter im Liegenden grünlicher, aonst 

grauer mergeliger Dolomit, Stromatacti ■ und 

birdeye ■, im Hangenden eine 1,5 cm mächtige 



Probe 

M55 

t-155 a 

MS6 

M57 

M 58 

M 59 

t-160 

t161 

M62 

M63 

M64 

M65 

Mächtig­
keit (m) 

3, 1 O 

1 , li 5 

1, 50 

- 3 ... 

Mergellage, FeS 2-Einlagerungen? 

MF ,51: 

heller, dichte~ gabankter Dolomit 

verschieden mächtige laminiorte bi• laicht ge­

flaserte mergelige Dolomite, die zum Hangenden 

hin dunkler werden. FeS
2
-E1nlagerungen. 

MF 55 (M) s 

5.5 a = Mergel 

HF 56 (H)s 

Mareal? Dolomit? 

heller, lam1nierter Dolomit mit Stromatolithen 

MF 57 (L): 

MF 58 (L)t 

MF .59 (H): 

verschieden mächtig gabankter, laulinierter 

mereelieer Dolomit mit bis zu 10 cm dicken 

Mereeln, FeS 2-Einlaeeruneen, die z. T. nur auf 

die Basi• der einzelnen Schichten be~chränkt 

s1nd, 

MF 60: 



Probe 

M69 

'Mlichtig­
ko1t (m) 

1 , 10 

1, 50 

- 4 -

MF 611 

. MF 621 

HF 6:3: 

MF 641 

4 km Marke; eebRnkter, dichter Dolomit-Kalk 

MF 661 

Liegend 4 cm dicke mergelig~ Lette (M 67), An­

schließend dUnnar, eegan haneend mächti~er eo­

banktor, flaserißer, mergeliear Dolomit. FeS 2 -

Einlageruneen 

MF 67: 

MF 68: 

heller, dichter Dolomit; Stylolithen 



Probe 

t-'170 

M71 

M72 

M73 
M74 

M75 

Mächtig­
keit (m) 

0,60 

3,90 

3,00 

o,4o 

3,30 

o,Bo 

mergelicer Dolomit im Liegenden und Haneenden 

dilnn gebankt. FeS 2-Einlaeerunt;en. · 

MF' 701 

heller, dichter Dolomit 

MF 71: 

heller, laminierter Dolomit mit Stromatolithen 

MF 72: 

Im Liagenden und Hangenden etwa 1 cm dicke 

Mergellage, dazwischen flaseriger, mergeliger 

Dolom:I. t mit FeS 
2
-Einlagerungan 

MF 73,(L): Mergel: 

MF 741 

heller, laminierter Uolomit mit Stromatolithen 

MF 751 

dunkler, dUnnbankiger, laminierter mergeliger 

Dolomit? odar Dolomit? mit lf-Geftige. Fes 2-Ein­

lagerungen? 



Probe 

M77 
M78 

M79 

M8o 

M81 

M82 

M83 

Mächtig­
keit (m) 

3 1, 0 

0,20 

11 50 

0,20 

5,90 

- 6 -

MF 761 

Ls brauner eher massiger Dolomit, der im Han­

genden in helleren, laminierten Dolomit mit 

lf-Gafilge und Stromatolithen Ubergaht, 

MF 77 (M) 1 

MF 78 (H) 1 

gefleckte mergelige Dolomitbank, der im Han­

genden eine 1 1 5 cm dicke Mergellaga folgt. 

?-fii' 79 (L) 1 

MF 801 

Kote+169 

Im Liegenden dichter Dolomit, der im Hangenden 

in lRminierten Dolomit mit Stromatolithen libor­

geht. 

MF 81 (H): 

gebankte, mergelige Dolomitlagen mit FeS 2-Ein­

lagoruneen 

MF 82: 

hellweiße oder mittelbraune Dolomitb~nke, 

die durch St}&>lithen getrennt sind, Der 



M84 

'M85 

M86 

M87 

M88 

M89 

M90 

o,4o 

., , 30 

0,50 

5,80 

z.T, kaverntlse Dol9mit ist laminiert, weist 

ein lf-Geflige _und Stromatolithen und ver­

einzelt Trockenrisea aur, 
MP 83 (M): 

lam~nierter, z, T. brecci~aer mergeliger Do­

lomit mit lf-Gerüge, im Liegenden heller als 

im Hangenden 

MF 841 

MF 85s 

gebankter, verschieden heller, dichter Do­

lomit 

MF 86 (H) s 

gegen H dunkler werdender laminierter mer­

geliger Dolomit mit Sty~lithen, Fes 2-Ein­

schaltungen, im H 2 cm dicke Mergellage 

MF 87: 

MF 881 

Dolomit, liegend hellbraun, massig, dicht, 

nach 1,5 m heller bis weiß, dann laminiert, 

Stromatolithen und 1r-GefUge, hangend wie-



Probe 

M91 

M92 

M93 

M94 

Mächtig­
koi t ( m) 

o,4o 

1, 70 

0,30 

der hellbraun mit feinen laminierten lf-Ge­

~ilffG und rostfarbenen Suturen 

MF 89 (L): 

MF 90 (H) 1 

verschieden mächtig g~bankte~, laminierter 

morgeliger Dolomit mit FeS 2-Einlageruneen, 

hollgrRu im Liegenden bis dunkelgrau im Han 

genden, im Hangenden 2 cm dicke Mergella~e 

MF 91: 

MF 921 

heller, laminierter Dolomit mit lf-Gefilge, 

Stromatolithen und Sty.lolithen. Der Dolomit 

ist im Hangenden leicht kavernHs. FeS 2-Ein­

lagerungen im Liegenden 

MF 93: 

graue, geflaaerte, mergelige Dolomitbank 

mit FeS 2-Einlagerungen 

MF 94: 



Probe 

M95 

'M97 

'M98 

M99 

M 100 

M 101 

Mächtig­
keit (m) 

.5, 20 

0,20 

o,4o 

0,60 

1 ,oo 

- 9 • 

Im Liegenden etwa 0,5 m mächtige, dichte 

Dolomit-Kalkbank, der laminierter Dolomit 

mit lf-GefUae folgt, Im Hangenden wieder 

eine o,4 m mächtige, dichte Dolomit-Kalk­

bank, 

MF 95 (M)s 

dünne Mergellage, dpr im Hanganden eine ge­

flaserte, mergelige Dolomitbank folgt, die· 

wieder FeS
2
-Einlagerungen enthält. 

MF 961 

heller fein laminierter Dolomit 

MF 97: 

verschieden mächtig gebankte, mergelige Da-
mit 

lomite bis zu 3 cm dicken Mergellagan, Die 

geflaserten mergeligen Dolomite enthalten 

Fes 2-Einschaltungen und sind im Hangenden 

laminiert mit lf-Gefüge, 

MF 98 (L) r 

MF 99 (H): 

laminierter Dolomit mit Stromatolithan und 

lf-GefUge 



Probe 

M 102 

M 103 

M 104 

1'1 105 

Mächtig­
keit (m) 

ö,30 

3,60 

0, 10 

- 10 -

MF 1001 

MF 1011 

Im Liegenden 1 cm dicke Mergellage, der im 

Hangenden gefleckte mergelige Dolomitbänke 

folgen, die Fes 2-Einschaltungen enthalten, 

Im Hangenden wieder dünne Mergellage, 

MF 1021 

MF 1031 

Im Liegenden grauer laminierter Dolomit­

Kalk mit lf-Gefilge und Stromatactis, Dem 

folgt eine weiße dichte Dolomitbank, die im 

Hangenden in grauen, laminierten D~lomit 

übergeht; braunes Band im Hangenden Dolomit. 

MF 104 (H): 

graue, ge~leckte, mergelige Dolomitbank, die 

im Liegenden und Hangenden von ja einer ca, 

0,5 cm dicken Mergellage begrenzt wird, FeS 2 -

Einlagerungen, 

HF 1051 



Probe 

M 105 a 

M 106 

M 107 L 

M 107 H 

M 108 

M!:tchtig­
koit (m) · 

O, 30 

1 1 3.5 

1 , 1 0 

1 , 25 

1 , 50 

0,20 

0,60 

·o,4o 

brauner, dichter Dolom~t-Kalk 

MF 10.5 a1 

weißer, ~Gin laminierter Dolomit, der z, T, 

kavPrntie ist,. 

hollgrau bis weißer, etwas kRvernHeer Dolomit 

laminierter Dolomit 

heller, dichter Dolomit, der zum Hangenden hin 

larniniort ist, 

flaseriger, laminierter, mergeligor Dolomit­

I<rtlk, der in der Basi11 heller ist als im Han­

genden, FeS
2
-Einlageruneen, dUnne Mergellag9 

im Hang9nrlen dar Bank 

MF 106: 

heller, laminierter Dolomit mit lr-GafUee 

und fossilen Muschelechalen 

MF 107 (L): 

MF 107 (n): 

verschieden mtlchtig gebankter, gefleckter 

mergeliger Dolomit-Kalk mit einzelnen dünnen 

Mereelzwischenlagen, FeS 2-Einlageruneen gegen 

hangend hin dunkler werdend. 

HF 108: 

41 



Probo 

M 108 a 

M 108 b 

M -108 c 

Mächtig­
keit (m) 

0 .1~0 

1 1 20 

0,20 

0,70 

0,70 

1, 00 

1 1 :w 

0,.50 

0,30 

0,60 

1, ho 

0, 10 

1 1 20 

- 12 

brauner, dichter Dolomit, der eo~en hangend 

heller wird 

heller, laminierter Dolomit mit Stromatolithen 1 

lf-GafUge und Stromatactia 

MF 108 ar 

dunkelgraue Dolomitbank mit Stromatactis 

heller, schwach laminierter Dolomit 

laminierter Dolomit mit Stromntolithen und 

lf-GefUgo, gegen hangend dicht 

L: dichter, heller Dolomit 

H: laminierter Dolomit mit Stromatolithen 

und Stromatactis 

im Liegenrlen unrl Hangenden dichter,_heller 

Dolomiti im Mittelteil laminierter Dolomit 

mit Stromatolithan 

HF 108 b: 

bräunlicher, dichter Dolomit 

laminierter Dolomit mit lf'-Gefllge, Stromatac­

tia und Stromatolithon 

brHunlicher, dichter Dolomit 

holler, schwach laminierter Dolomit, der gegen 

hangend hin brHunlich wird. 

heller, ctichter Dolomit 

heller, stellonw~iso nbor ~uch dunkler, lnmt­

nierter Dolomit mit lf-Gef'U~e und Stromato­

lithen, Fes 2-Etnlneerungen 

HF 108 c: 



Probe 

'M 109 

M 110 

M 111 

M 112 

M 113 

M 114 

Mächtig­
keit (m) 

0,60 

0,20 

im Liegenden dtinno Mergellage, der im Han­

genden verschieden mächtig gebankte, gefla~ 

serto z. T. gefleckte, mergelige Dolomite 

folgen; FeS
2

-Einlagerungen 

MF 109: 

etwa 5 cm dicke Mergallaga mit mergeligen 

Dolomitlinsen, FeS
2
-Einlagerungen 

MF 110: 

mittelbraunor Dolomit-Kalk, dar z. T. lami­

niert ist. Gegen haneend Dolomit. 

HF 111 (H): 

First: Kote+170 

dUnne Mer~ellage, FeS
2
-Einlagerungen 

MF 11.2: 

hellgraue, mergelige Dolomitbank, FeS
2
-Ein­

lagerungen, im Liegenden dilnne Mereellage 

?-IF 1 1 3: 

Im Liecendan bräunlicher, dichter Dolomit, 

der zum Hangenden hin heller wird und· fein 

laminiert ist. 

HF 11 lt 1 



Probe 

M 115 

M 116 

M ·117 

M 118 

M 118 b 

M 118 a 

M 119 

Mtlchtig­
kel t (m) 

1 1 00 

1 1 80 

- 14 -

verschieden mMchtig gebankter mergeliger Do­

lomit mit tonigen Zwischenlagen. Etwa in der 

Mitte der dicken mergeligen Bänke befinrlet 

sich eine 10 cm dicke Dolomitbank. 

FeS~-Einschaltungen .... 
MF 115 (L): 

MF 1 1 6 ( D o 1 ) 1 

L1 brtlunlicher, dichter Dolomit 

M: heller, laminierter Dolomit mit lf-Gefilge 

und Stromatolithon und FeS
2
-Einlagerungen 

H: bräunlicher, dichter Dolomit 

FeS 2 an St~olithen 

MF 117 (M) 1 

verschieden mächtig gebankter, geflaserter 

mergeliger Dolomit, FeS 2-Einlagerungen 

(kein MF) 
laminierter mergeliger Dolomit bzw. Dolomit 

FeS 2-Einlagerungen 

MF 118 b: 

laminierter Dolomit mit lf-Gefüge und Stroma­

tactis (braunes Band mit birdeyes), im Han­

genden heller, dichter Dolomit, ZnS-Einla­

gerungen 



Probe 

M 120 

M 121 

M 122 

M 123' 

M~chtig­
keit (m) 

0,30 

0,60 

2,60 

0,60 

0,70 

6,40 

- 1.5 -

MF 118 a (L)1 

MF 119 (M)r 

verschieden mächtig gebankter, gefla~erter, 

mergeliger Dolomit, der von dilnnen Merg~lla­

gen eingerahmt ist. FeS
2
-Einlagerunßen 

MF 120: 

grauer, dichter Dolomit-Kalk 

MF 121: 

leicht bräunlicher bie grauer, dichter Do­

lomit-Kalk 

laminierter Dolomit mit nicht eo au~gaprijg­

tem lf-GefUge (braunes Band mit birdeyeB) 

MF 1221 

heller, fein laminierter Dolomit-Kalk mit 

laminierten Fen~tergefUge 

Liegend heller, dichter Dolomit-Knlk, rtar 

erst 1 m vor dem mergelicen Dolomit in la­

minierten Dolomit-Kolk mit Stromatolithen 

Ubergeht. 

Mr 12J (H): 

-····-~-.,...-., 



Probe 

._., 1 24 

...., 1 25 

1""'I 126 

1'-1 127 

M 128. 

~ 129 

Mäohtig­
kei t (m) 

0,20 

0,20 

0,20 

- 16 -

gefleckte mergelige Dolomit-Bank mit Fas 2 -

Einlagerungen, dttnna Mergellage im Liegendon 

und Hangendon (M 125) 

MF 124: 

MF 1 25 t 

heller, laminierter Dolomit mit lf-GefUge, 

Stromatolithen und Stromatactis 1 der in dich­

ten Dolomit übergeht. Im Liegenden FaS2 -Ein­

laf;erungen. 

MI<' 126 (L): 

MF 127 (H) 1 

Im Liegenden befindet sich eine etwa 4 cm 

dicke Mergellage mit Calcitlinsan. Es folgt 

eine geflaserte mergelige Dolomitbnnk. 

Fes 2-Einlagerungen 

MF 128: 

MF 1291 

br~unlichar Dolomit-Kalk mit lf-Gefttge, 



1 30 

,..., , :, 1 

.,..., 

Mächtig­
keit ( m) 

1 , so 

0,.50 

r./0, 1 0 

0,20 

1, 20 

0,20 

.. 17 -

Im Liegenden und Hangenden weißer, laminiGr­

ter Dolomit-Kalk mit lf-GefUga und Stromatac­

tis. Mittelteil dichter, bräunlicher Dolomit­

Kalk. 

MF 1'.)01 

bräunlicher Dolomit-Kalk 

MF 131: 

lineige (7 - 16 c~mächtiga Mergellage mit 

Calciteinschlttseen, FeS
2
-Einlageruneen 

MF 1 32: 

zwei graue, gef'la.serte, mergelige Dolomit­

bMnke mit FeS
2
-Einlagerungen 

H1 1 cm rlicke Nergellage 

MF 133: 

br~unlichar Dolomit-l\alk, mit dilnnar Mer­

eellAe;e 

MF 1)4: 

Im Liegenden maximal 1 1 5 cm dicke Mergellage, 

der im Hangenden zwei graue, gef'laserte, mer­

gelige Dolomitbän~f'olgen. 

4-l-



., 
"" .., 

P1 

,36 
, 37 
, 38 

.,,.-, 1 40 
-, 141 

..., 142 

-1 143 

Mächtig­
keit (m) 

11 • 00 

0 1 40 

2, 10 

... 18 -

MF 1 JS (H) 1 

Im Liegenden bräunlicher, gefleckter Dolo­

mit, der nach 20 cm in laminierten Dolomit­

Kalk mit Stromatactis Ubergoht, Es folgt ein 

tektoni8ch ~tark beanspruchter Bereich, der 

hellen, dichten Dolomit-Kalk enthMlt. Im 

Hangenden findet sich wieder laminierter Do­

lomit-KAlk mit Stromatolithen, 

MF 1J6 (L)s 

MF 1J7 (M)1 

MF 1 J8 (H) s 

Verschieden mächtig gebankte, mergelige, graue 

und geflaserte Dolomitbtlnke, die z, T, durch 

Mergellage voneinander getrennt sind, LF-Ge­

ftige und Stromatactis sind beobachtbar. Fos 2-

Einlagerungen, 

MF 1391 

Liegend,bräunlicher, dichter Dolomit-Kalk mit 

FeS 2-Einlagerungen (ZnS?), im Hangenden der 

Störung folgt heller, dichter Dolomit-Kalk, 

dem zuletzt eine 10 cm mächtige laminierte 

Dolomitbank mit lf-Geftlge und Stromatolithen 

:folgt, 



Probe 

M 144 

M 145 

M 146 

"M 147 

"M 148 

Mtlchtig­
keit (111) 

0, 10 

- 19 -

MF 140 (L)s 

MF 141 (L) 1 

MF 142 (M) s 

MF 143 (H): 

Im Liegenden bef'indet sich eine dUnne Mar­

gellage, cter dann im Haneenden eine ca. 

9 cm mMchtige, eef'leckta, mergaliee Dolo­

mitbank f'olet. FeS 2-Einlagerungen. 

MF 144: 

MF 1451 

Im Liegenden bräunlicher Dolomit mit Stro­

matactis, es f'olgt eine weiße, f'ain lami­

nierte Dolomit-Bank, der wieder ein heller, 

teilweiser laminierter Dolomit-Kalk f'olGt. 

Im Hangenden liegt eine 25 cm mächtiee, la­

minierte Dolomit-Bank mit lf'-Gaf'Uge und 

Stromatolithen, ctie ohne tlbergang in mer­

eeligen Dolomit Ubereeht, 

MF 146 (L): 



Probe 

M 1119 

'M 150 

M 151 

M 152 

1'-1 1.5J 

M~chti3'­
kei t (m) 

0,70 

3,90 

o,4o 

- 20 -

MF 148 (H merg.): 

verschieden mMcbtja gebankte, gefleckte, jm 

Mittelteil laminiorte~ mergelige Dolowithänke, 

ctie durch Mergellaeen getrennt sind. FeS 2 -

l<~lnJ.nee runeen. 

HF 1~9 (L): 

MF 1,50, 

heller, laminierter Dolomit-Kalk mit lf-Ge­

ftiee, Stromato~ithen und Stromatactia. Im 

Honeepden findet sich ein heller, kavernö­

ser, z. T. fein laminierter Dolomit-Kalk 

mit einem braunen Band. 

NF 1,51 (L)1 

MF 1 .52 (H) : 

verschieden mtlchtig gabankte, gefleckte und 

eeflaserte, mereelige Dolomitbänke, mit 

Morgelzwischenlagen. FeS 2 -Einlago~ungen. 

MF 1,5J: 

so 



154 

1 .5.5 

Möchtie­
kei t (m) 

()' .so 
1 , 20 

1, 20 

0,80 

2,40 

0,70 

0,50 

, • , 0 

- 21 -

erauer, leicht eeflaHerter Dolomit-Knlk 

heller, eeßon hanaend etwas dunkleror 1 la­

minierter Dolomit-Kalk, mit lf'-Gef'llge, Stro­

mntolithen und Stromatactis, Im HanEonden 

dilnne MereelJae-o, 

MF 1,54 (H): 

hBller, laminiorter z, T, kavarnHBer Dolo­

mit-Kalk mit Stromatolithan und im Hangan­

den lf'-Gefi.lge und Stromatactis. 

grnuer, laminiorter Dolomit-Kalk im Liogen­

den und Hangenden, mit Stromatoiithen und 

Str-omatactil!I. Mittelteil dicht, 

heller, im Liegenden dichter Dolomit-Kalk, 

der in laminierten Dolomit-Kalk mit lf'-Ge­

f'Uee, Stromntolithen und Stromatactis flber­

eaht. 

heller, dichter Dolomit-K&lk 

laminierter Dolomit-Kalk mit lf-GefUga, 

Stromatolithen und Stromatactis, dar direkt 

in mergeligen Dolomit Uborceht, 

HF 1 .55 (H) 1 

Im Lieeenden laminierte und gefleckte, mer­

gelige, 10 cm mächtige Dolomitbank, dar eine 

2 cm dicke Mergellage folgt. Es folgen ver­

schieden mächtia gobankte, mergelige Dolo­

mitbtlnka, die im Liegenden und im J\littalteil 

dicht und gef'lockt sind. Der hancande Ab­

schnitt iat ln111iniert, mit lf-Gaf'Uga· und 

Stromatactis, 

51 



Probe 

M 159 

1'"'1 160 

M 161 

M 162 

Mtlchtig­
kait (m) 

0,80 

- 22 -

Mt<' 156 (L): 

MF 1571 

.MF 1,58 (H) 1 

Im Ließenden heller, z, T, kaverntl ■ er, 

laminierter Dolomit-Kalk mit Stromntolithen, 

der in grauen dichten Dolomit-Kalk übergeht, 

Es rolgt laminierter Dolomit-Kalk mit lf-Go­

ruga und Stromatolithen, 

J\IF 1 5 9 ( L) : . 

Kote-?- 172 

verschieden m~chtig gebankte, geflaeerte, 

mergelige DolomitbMnke, die z, T, Mergel­

lagen zwiBchangeschaltet haben, Fes 2-Ein­

lagerungen, 

HF 160: 

heller, laminierter z, T, kaverntlser Dolo­

mit-Kalk, der ohne direkten Uberg-ang in mer­

f:Aligen Dolomit Ubergeht, · 

MF 161 : 

verschieden mächtig gebankte, mergelige Dolo­

mitbänke, die get'la ■ ert oder gerleckt ■ ind, 

52-



Probe 

M 165 

"M 166 

M 167 

M 168 

Mächtig­
keit (m) 

1, 80 

3,20 

1, 00 

1 , .50 

1, 20 

- 2.'.3 -

FeS 2-Einlagoruneen, Basis grUn bie grRu. 

MF 162 (H): 

heller,laminierter Dolomit-Kalk 

MF 16.'.3 (H): 

heller, dichter Dolomit-Kalk 

MF 1 64 (M) 1 

brauner Dolomit-Kalk, der im Hangenden eine 

dllnne Mergellaee anschl:teßt, 

Im Hangenden ist der Dolomit-Kalk bräunlich 

und dicht, geht dann aber in laminiertor Do-. 
lomit-Kalk mit Stromatolithen über, E• rolgt 

eine dUnne Mergellage~ der heller fein la­

minierter Dolomit-Kalk folgt, 

MF 165 (M): 

verschieden mächtig gebankte, mergelige Do­

lond. tb~.nke, mit zwei MergelzwiachenlAgon, 

Fes 2-Einlagerungen, 

HF 166: 

MF 1671 



Probe 

M 169 

M 170 

M 171 

M 172 

M 17'.J 
?1 174 

Mächtig­
keit (m) 

0,30 

1 1 00 

1 , 70 

0,05 

o,so 

3,00 

0 1 10 

- 24 -

Mit' 168 (H) 1 

laminierter Dolomit mit lf-GefUge, Stroma­

tolithan und Stromatactia, Im Hangenden 

1 cm dicke Mereeltonlage, 

MF 169: 

brttunlicher, dichter Dolomit-Kalk 

Im Liegenden und Haneenden laminierter Do-

101,li t-Kalk mit schwache111 lf-Gefüge. Im Mit­

telteil dicht0r Dolomit-Kalk, 

MF 170 (H)s 

Mergallage mit Dolomit-Linsen 

MF 171 : 

Im Liaaenden laminierter Dolomit mit schwachem 

lf-GefUge und Stromatolithen, 

mehrere helle Dolomit-kalke, Btlnke, dio z, T, 

laminiert sind. 

MF 172 (M) Lieeendea + Hangendes: 

Im Liegenden Mergellage, der eine gefleckte, 

linsige, mergelige Dolomitbank folgt, FeS 2 -

Einlaeerungen, Im Hangenden dilnne Margellage, 

MF 1732 



Probe 

1"""I 175 

"M 176 

"M 177 

Mtlchtig­
kei t (m) 

1, 70 

o,4o 

o,Ao 

O,JJ 

3,00 

5,00 

- 2,5 -

MF 1741 

heller, dichter z, T, geflaaerter Dolomit­

Kalk, 

heller, laminierter Dolomit-Kalk mit Stroma­

tolithen und drei braunen Btlndern mit bird­

eyes, Im Hangenden rolgt eine dlinne MareGl­

lA.ge, 

MF 175: 

heller, dichter Dolomit-Kalk, der nur im 

Liegenden 2 cm laminiert ist, 

laminierter Dolomit-Kalk mit achwachem lf­

gefüge und Stromatolithen. 

H1 di.lnne Mergellage 

Im Liegenden und Hang~nden heller, laminier­

ter Dolomit-Kalk, Mittelteil dicht, Störuneen, 

MF 176 a (L)s 

tektonisch atnrk beanspruchter Bereich, la­

minierte Dolomit-Kalke, aber auch dichte 

Pnrtien sind erkennbar, Störungen. 

MF 177 (M) : 

Beton 



Probe 

,-., 178 

M 179 

Mächtig­
ke:t,t (m) 

2,60 

- 26 -

tektonisch stark beanspruchter Bereich mit 

verschiedenen Dolomit-Kalk-Typen, 

MF 178 (L) 1 

·wo l:f gangsklu:ft 

Wetterateinkalk 
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